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1804 .

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 13 . August d . I . gnädigst geruht , den Steuer¬
kommissär Pius Rothermel in Rastatt wegen leiden¬
der Gesundheit unter Verleihung des Titels Obersteirer¬
kommissär in den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 18 . August d . I . wurde

dem Obersteuerkommissär Julius Brecht in Lahr der
Dienst des Großh . Steuerkommissärs für den Bezirk
Rastatt ,

dem Finanzassessor Hermann Wagner in Kehl der
Dienst des Großh . Steuerkommissärs für den Bezirk Lahr -
Stadt und

dem Steuerkommissär Friedrich Hörner bei der
Katasterkontrolle der Steuevdirektion der Dienst des
Großh . Steuertömmissärs für den Bezirk Kehl über¬
tragen .

Durch Entschließung der Großh . Steuerdirektion vom
22 . August d . I . wurde der Steuerkommissärdienst
Neckargemünd dem Steuerkommissär Karl Gucken -
han in Staufen und der Steuerkommissärdienst Stau¬
fen dem Revidenten August Wolf bei der Katasterkon¬
trolle unter Ernennung des Letzteren zum Steuerkom¬
missär übertragen und Steuerkommissär Josef Gräm¬
lich in Neckargemünd mit der Versetzung einer Revi¬
sorenstelle bei der Katasterkontrolle be¬
traut .

Die Zolldirektion hat unterm 17 . August d . I . den
Grenzkontrolleur Wilhelm Mar in Riedheim nach
Wyhlen versetzt.

Nicht-Amtlicher Teil .

Amerikanische Einwanderungssorgen .
* Die Einwanderung nach den Vereinigten Staaten

hat trotz aller scharfen Einwanderungsgesetze in den
letzten Jahren nicht abgenommen, sondern zugenommen.
1902 und 1903 sind je etwa eine Million neuer Ein¬
wanderer nach den Vereinigten Staaten gekommen .
Die Quantität der Einwanderer macht indessen den
nordamerikanischen Politikern keine besondere Sorge ,
denn das ungeheuere Gebiet der Vereinigten Staaten
kann noch immer Millionen von Menschen ausnehmen,
ohne übervölkert zu sein . Wohl aber sehen die ^
amerikanischen Staatsmänner mit großer Besorgnis , wie ^
die Qualität ständig herabgeht . In den achtziger !
Jahren des vorigen Jahrhunderts stellten die g e r -- !
manische n Länder einen sehr wesentlichen Pro - !
zentsatz der Einwanderer . Im Jahre 1882 !
war es nahezu eine Viertelmillion Deutscher , die sich eine !
neue Heimat jenseits des Ozeans gründeten ; in der ersten j
Hälfte der neunziger Jahre waren es immerhill noch um !
100 000 herum . Auch andere germanische Länder , wie ^
Schweden und Norwegen, entsandten starke Auswanderer - >
ströme. Polen , Russen und sonstige Slaven ^
spielten hingegen in jener Zeit noch eine geringe ^
Rolle . So kamen im Jahre 1882 nur 30 000 Einwan - !
derer aus Oesterreich -Ungarn und nur 20 000 aus Ruß - !
land . !

In den letzten Jahren hat sich das Verhältnis ^
vollständig umgekehrt . Im Jahre 1902 kamen ^
aus Deutschland und den skandinavischen Ländern zu - ^
fammengenommen nur noch über 80 000 Einwanderer ,

^
hingegen etwa 150 000 (meist Slaven und Ma -
gyaren ) aus Oesterreich - Ungarn , und 107 000
aus Rußland (daruter sehr viele russische Juden ) .
Einen sehr großen Teil der Auswanderer der letzten Zeit
stellt auch Italien , das im Jahre 1902 nahezu ein
Viertel der Gesamteinwanderung nach den Vereinigten
Staaten geliefert hat . Und wenn auch die Italiener an
Intelligenz und Kultur über den Polen , Slovaken , rus¬
sischen Juden , ungarischen Kleinbauern usw . stehen , so
neigen sie in überseeischen Ländern bekanntlich dazu,
Zentren anarchistischer Bestrebungen zu bilden.

Den Gegensatz zwischen den germanischen Einwande¬
rern früherer Jahrzehnte und dem Gros der gegenwär -
tigen Einwanderer stellt Wilhelm von Polenz in äußerst
treffender Weise in dem letzten Werke, das zu schaffen ihm
vergönnt war ( „Das Land der Zukunft " ) folgendermaßen
fest : „ Während die Einwanderer germanischen Ursprungs

meist als Ackerbauer ins Land gehen , oder wenn sie in den
Städten bleiben , doch schnell ein Handwerk ergreifen ,
haben diese unbrauchbaren Zuzügler (gemeint sind die
Tschechen, Polen , russischen Juden , Süditalkener usw .)
die Neigung , in den großen Städten hängen zu bleiben,
sich in den Industriegebieten anzuhäufen . . . Aehnlich
den Iren , die von jeher die Großstadt bevorzugten , setzen
sich auch Italiener , Polen und Tschechen instinktiv da fest,
wo Unruhen zu erwarten sind .

"
Polenz weist dann ferner noch auf ein anderes Be¬

denken hin , nämlich darauf , daß gerade die niederen Ras¬
sen und Klassen , denen die Mehrheit der neuen Einwan¬
derer entstammt, sich stärker fortpslanzen , als die früheren
germanischen und französischen Einwanderer , vor allem
aber auch als die Uankees selbst. Es steht fest , daß die
natürliche Bevölkerungsvermehrung durch Geburten bei
der herrschenden nordamerikanischenRasse eine geringe ist .
Mehr als zweifelhaft hingegen ist es , ob es jemals gelingen
wird , die Polnischen , russisch- jüdischen , italienischen usw.
Einwanderer so zu assimilieren, wie dies bei den deutschen
Einwanderern geglückt ist . Geht es so fort , wie es in den
letzten Jahren gegangen ist, so wird schließlich in den öst¬
lichen Staaten eine Bevölkerung prävalieren , mit der sich
kaum eine amerikanisch -nationale Politik wird machen
lassen .

Es sind aber nicht nur die herrschenden Klassen , die zu
dieser Einwanderung die Köpfe schütteln, sondern auch die
amerikanischen Arbeiter zeigen sich beunruhigt . Der ein¬
gesessene! nordamerikanische Arbeiter ist an eine gute
Lebenshaltung gewöhnt und muß deshalb auch einen
hohen Arbeitslohn fordern . Die einwandernden Slove -
nen, Süditaliener und russischen Juden aber haben es in
der Heimat auch materiell so schlecht gehabt, daß ihnen
schon ein glänzendes Einkommen dünkt , womit der nord¬
amerikanische Arbeiter keineswegs zufrieden ist . Die
Folge also ist Lohndrückerei , und an diesem Punkte hört
auch bei dem eingefleischtesten Sozialdemokraten das Ge¬
fühl der Brüderlichkeit auf.

Die deutsche Einwanderung hat unendlich viel zum Pro¬
sperieren des ganzen Landes beigetragen , aber der I)ankee
hat ihr wenig Tank gewußt. Jetzt sehen die Amerikaner
einmal am Kontraste, was der deutsche Einwanderer wert
gewesen ist.

Die Baumwolliudustrie.
* Ter Wunsch , eine der wichtigsten und am meisten auf

die ausländische Einfuhr von Rohstoffen angewiesenen In¬
dustrien , die Baumwollindustrie , von der Will¬
kür der amerikanischen Produzenten und Händler unab¬
hängig zu machen , ist in den beteiligten europäischen
Kreisen allgemein. In England hat dieses Verlangen
seinen stärksten Grad erreicht , nachdem das wirtschaftliche
Vorgehen des letzten Baumwoll -Corners die Industrie
des Lancashire-Bezirks fast völlig lahmgelegt und jeden
Beteiligten ebenso sehr über die gänzliche Abhängigkeit
der englischen Fabrikanten von den amerikanischen Liefe¬
ranten wie über die aus diesen: Verhältnis drohenden
Gefahren für das englische Wirtschaftsleben aufgeklärt
hatte . In England hat demgemäß auch der Drang nach
Abwehr am tiefsten Wurzel geschlagen und , was mehr ist,
bereits zu recht achtenswerten Erfolgen geführt .

Die Angelegenheit erscheint auch fernerstehenden engli¬
schen Kreisen von solcher Wichtigkeit , daß jede Gelegenheit
benutzt wird , um in immer größerem Umfange das öffent¬
liche Interesse an dieser Frage wachzurufen. So hat sich
auch die in Cambridge unter dem Vorsitz des Premier¬
ministers Balfour tagende 74. Jahresversammlung der
zur Förderung wissenschaftlicher Probleme gegründeten
„ British Association " eingehend mit diesem Thema be¬
schäftigt . In der wirtschaftlichen Abteilung machte Mr .
Hutton als Vertreter der British Cotton Growing Asso¬
ciation Mitteilung über die Arbeiten und Erfolge dieser
Gesellschaft . In Aegypten , in Afrika , in W e st -
indien und in einigen Teilen Australiens , wo
überall Boden und Klima für den Baumwollbau geeignet
erscheinen , sind bereits so bedeutende Anpflanzungen er¬
folgt , daß , wie Herr Hutton erklärte , ausschließlich aus
britisch -kolonialen Produkten eine Befriedigung des eng¬
lischen Bedarfs an Rohstoffen für die Baumwollindustrie ,
die beiläufig mit ihren Hilfsindustrien 10 Millionen
Menschen beschäftigt , innerhalb absehbarer Zeit
in Aussicht gestellt werden könnte . Mag diese Annahme
auch etwas allzu sanguinisch sein , jedenfalls ist für die
englische Baumwollindustrie der Anfang mit einer B e -

freiung von der amerikanischen Rohstoff -
einfuhr gemacht und zweifellos wird der Baumwollbau
in den englischen Kolonien, die mit einem großen Teil
ihrer Territorien der sogenannten Baumwollzone ange -
hörcn , von Jahr zu Jahr größere Fortschritte machen , bis
endlich das Ziel verwirklicht ist .

Eine andere Frage ist freilich , ob nicht trotzdem die
Fortdauer der Spekulation auf dem Baumwolil -
markte die selbständige Stellung der englischen Ver¬
braucher bezüglich des Rohstoffbezuges illusorisch machen
wird . Und es war kein geringerer als der Premier¬
minister Balfour , der in seiner Eigenschaft als Präsident
des Kongresses diesen Bedenken Ausdruck gab . Besonders
machte Herr Balfour geltend, daß die Verhältnisse für
Baumwolle wesentlich anders lägen als beispielsweise für
Weizen. Letzterer Konsumartikel kann nötigenfalls durch
Mais , Reis , Hafer oder Gerste ersetzt werde : : , für Baum¬
wolle, so unentbehrlich sie heute für alle Länder und VAlker
geworden ist, fehlt es an einem einigermaßen ebenbürtigen
Ersatz . Der Spekulation eröffne sich hier also günstigere
Aussicht als auf dem Getreidemarkte. Andrerseits aber
besteht doch eine große Wahrscheinlichkeit dafür , daß mit
der wachsenden , über räumlich getrennte Anbaugebiete
verteilten Produktion die Schädigungen, die den Konsu-
menten infolge der Spekulation erwachsen können , sich
vermindern werden, wie auch in Zukunft ein Schwanken
der Preise nicht mehr in dem Maße zu befürchten sein
dürfte , wie es unter dem Einflüsse der jeweiliger: Witte¬
rungsverhältnisse in nur einem Hauptproduktionsgebiete
bisher vielfach hingenommen werden mußte.

Auch Deutschland hat in seinen Kolonien erfolg¬
reiche Versuche mit der Pflege des Baumwollbaues ge¬
macht . Das günstige Resultat , das England in seinen
afrikanischen Kolonien in dieser Beziehung zu verzeichnen
hat , worauf besonders Prof . Wyndham Tunstan , Direktor
des Imperial Institute in South Kensington , auf dem
Kongresse in Cambridge hinwies , eröffnet auch für die
noch in den ersten Anfängen stehende deutsch - kolo¬
niale Baumwollproduktion erfreuliche Aus¬
sichten , die sich im Interesse eines der wichtigsten Zweige
der deutschen Textilindustrie hoffentlich recht bald verwirk¬
lichen .

Der Aufstand in Südwestafrika.
Die Gesamtkosten der Expedition

zur Unterdrückung des Hereroaufstandes werden sich
nach zuverlässigen Berechnungen auf mindestens 50 Millionen
Mark belaufen . Behufs Erlangung der Genehmigung des
Reichstages dürfte diesem bei Beginn der neuen Tagung ein
Nachtragsetat in Höhe von 30 Millionen Mark zugehen. Auf
den ersten Blick könnte diese Summe für die anfänglich als
geringfügig betrachtete Angelegenheit recht hoch erscheinen .Man - darf indessen nicht vergessen, daß , und zwar sogar von
genauen Kennern des Landes und seiner Verhältnisse, die
Stärke des Feindes , sowie das Matz der für die Kriegführung
sich ergebenden Schwierigkeiten weit unterschätzt worden war ,und daß fortlaufend die Entsendung von Verstärkungen sich als
notwendig herausstellte. Außerdem zeigt ein Vergleich mit den
Ausgaben anderer Kolonialstaaten für ihre Kolonialkriege , daß
Feldzüge in Afrika infolge der weiten Entfenung , sowie mit
Rücksicht auf die Transport - und Vervflegungsschwierigkeitenim Lande selbst äußerst kostspielig sind/ So hat England für
die ExpeditiongegendenMullah bereits SO Mil¬
lionen Mark verausgabt , ohne daß bisher die Expeditionein zufriedenstellendes Ergebnis gehabt hat . Ter Aufstand der
Matabele in Rhodesien erforderte 50 Millionen , die
Eroberung der französischen K o l o n i e D a h o m e b . die bei¬
den Expeditwnen der Engländer gegen die Aschanti erfor¬derten Ausgaben , die den jetzt für Südwestafrika notwendigen
Betrag weit übersteigen . In Deutschland wird man sich mit
dieser Notwendigkeit abzufinden haben . Derartige Unruhenund Aufstände sind nahezu in allen Kolonien europäischerStaaten in die Erscheinung getreten, sie gehören zu den man¬
nigfachen Opfern an Gut und Blut , mit denen bei kolonialen
Unternehmungen gerechnet werden muß. In dieser Beziehunghat besonders Frankreich bezüglich Algeriens sehr böse Er¬
fahrungen gemacht . Ein halbes Jahrhundert hindurch habendort die Aufstände der einheimischen Stämme angedauert , so
daß Frankreich, ehe es nunmehr aus dieser Kolonie Vorteil zuziehen beginnt , eine Summe von 7 Milliarden Francsfür Algerien verausgaben mußte . Das französische Vollaber ist nicht müde geworden , immer neue Opfer für diesen
Zweck zu bringen , in der richtigen Erkenntnis, daß auch auf
diesem Gebiete Energie und Beharrlichkeit endlich zum Zieleführen müssen . Wenn in immer weiteren Kreisen des deutschenVolkes die Ueberzeugung Platz greift, daß auch in den Kolo¬nien , wie überall , nichts umsonst zu gewinnen ist , dann wird
auch für Südwestafrika eine günstigere Aera der Entwicklungnicht lange auf sich warten lassen.

Die „ D . Kol .- Ztg .
" schreibt : Wenn wir die Aussichten der

Herero in bezug auf ein glückliches Gelingen ihrer Flucht prü¬
fen , so kann nur gesagt werden , daß diese Aussichten ge¬
ringe sind . Das wasserarme Sandfeld wird sie über kurz



oder lang festhalten. Und zu dem Durst wird sich der
^

Hunger
gesellen , denn daß sie auf ihrer eiligen , „ panikartigen tfistchr
genügend Vieh mit sich führen könnten , darf als^ausgeichlopen
gelten . Dabei must allerdings weiierhin die »trage erörtert
werden, ob die Rebellen in der Tat die Absicht haben werden,
tiefer in das Sandfeld vorstohend, ostwärts zu fliehen, Es
erschein! dies fast undenkbar, denn über 240 Kilometer, f a p
durchweg wasserlose Steppe , trennen stc hier von
der britischen Grenze . Viel mehr Wahrichcinlichken
har es für sich , dah die zersprengten Haufen sämtlich , nacWem
sie eine Strecke ostwärts geflüchtet sind , einen Haken nach Nor¬
den oder Süden schlagen werden, um entloeder den Omuramba
Umatako zu erreichen und , an ihm entlang ziehend , den Durch¬
bruch nach Nordosten zu versuchen , oder notgedrungen südwärts
zu flüchten . Hier , am Omuramba , schlug Eftorff bereits am
18 . August wieder abziehende Herero und brachte ihnen starke
Verluste bei . Eine Sperrung der Omurambastraste durch starke
Ableitungen der Truppe und die Ucberwachung aller Wege ,
die südlich von Grootfontain in nordwestlicher Richtung führen
oder den Fluh im Osten begleiten, wird daher volle Aussicht
auf Erfolg haben. Dah daneben die unmittelbare Verfolgung
des nach Osten abziehenden Gegners nicht fehlen darf , ist selbst¬
verständlich . Mit diesen Mahregeln sind jedoch die Aufgaben
der Truppenführung im Waterbergdistrikt noch nicht erschöpft .
Diese hat vielmehr ihre stete Aufmerksamkeit auch den Vor»
gangen nördlich des Etosa - Salzsecs zuzuwenden. Von
dort her, aus dem Amboland, sind seit geraumer Zeit keine siche¬
ren und verbürgten Nachrichten eingetroffen, die ein Urteil iibcr
den Stand der Dinge zulietzcn. Und doch ist es von ungc
henrer Wichtigkeit , auch hier endlich klar zu sehen . Von Wich¬
tigkeit sowohl für die endgültige Niederwerfung des Herero
aufstandes , als auch für die Inangriffnahme von Maßregeln für
die späterhin durchzuführende Neuordnung der Verhältnisse im
Amboland selbst .

(Telegramme. )
* Berlin , 26 . Aug. Am 30 . August ivird ein neue r T r n p -

pentransport , in Stärke von 800 Mann , nach Süd¬
westafrika abgehen.

* Berlin, 26 . Aug . Amtlich wird tveiter gemeldet : Gefallen
im Gefecht am Waterberg am 11 . August : Gefreiter der
Landwehr , Hermann Siegmeyer aus Hintcrweidenthal
( Pfalz ) , verwundet im Gefecht am Waterberg am 11 . August :
Unteroffizier der Reserve Eugen Sönnighaus aus Ehlen
( Reg . - Bez. Kassel ) .

* Berlin, 26 . Aug . Amtliche Meldung . Leutnant K u n o
von Bötticher , geboren am 26 . Februar 1873 in Mülbeim
( Rheinprovinz ) , ist am 24 . August im Lazarett von Okabandja
am Typhus gestorben.

* Berlin, 26 . Aug. Der Oberrichter in Windhoek hat
im Aufträge der Entschädigungskommission für Südlvestafrika
am 14 . Juli alle während des Hereroaufstandes durch
die Aufständischen an ihrem Eigentum Geschädigten aufgcfor-
dert , den Schaden und die Art und Höhe der gewünschten Hilfe¬
leistung bis 31 . Dezember an die Adresse des Kaiserlichen Gou¬
vernements namhaft zu machen .

* Berlin , 26 . Aug . Ter „ Berl . Lok . -Anz .
" meldet aus

Owikokorero : Das Hauptquartier ist hier eiugetroffen
und hält sich zu sofortigem Abmarsche nach Osten bereit,
sobald sämtliche Abteilungen ihre Verpflegung wieder voll
ergänzt haben . Starke feindlicheKräfte sind in
der Gegend von Otjikongo und östlich davon als im
Abzüge befindlich festgestellt . Das Detachement Wink¬
ler in Otjoso n du ist durch die 6 . Kompanie des 2 .
Feldartillerieregiments und durch eine halbe Batterie ver¬
stärkt worden . Größere Aufklärungsabteilungen sind am
Feinde .

Der russisch . japanische Ärreft .
^ . (Telegramme .)

Die Belagerung Port Arthurs .
* Lorkttcon, 26 . Aug. „Daily Telegraph " meldet aus Tschifu

vom 26 . Plugust über die Lage bei Port Arthur : Im Osten
befindet solch das Land in den Händen der Japaner . Im Westen
halten sic» das Jtschanfort besetzt , können aber wegen
der Mimen nicht weiter Vorgehen . Ebenso ist die
Taubenbcvi in ihrem Besitz. Im Norden stehen sie in Talien -
scheng. / Ihre Avantgarden gingen mehrfach über die Linien
der innetten Forts , wurden aber jedesmal wieder zurückgewor¬
fen . japanische Spione in Port Arthur versuchen , die elektri¬
schen/ Minendrähte zu durchschneiden . — Dasselbe Blatt meldet
au8? Liaujang von gestern: 35 Kilometer südöstlich von
stllaujang hat ein heftiger Kampf begonnen. Ein all -

r gemeiner Angriff der Japaner wird erwartet .
* Tschifu , 26 . Aug. Eine am 22 . d . M . von Port Arthur

abgegangene Dschunke gibt die Zahl der russischen Ver¬
wundeten auf 6000 an und meldet ferner , daß die Japaner
die Höhen von Tschaoganka besetzt halten . — Chinesischen
Nachrichten zufolge sind die Forts Goldener Hüge .l Wei¬
ßer Marmorberg und Liautieschan die einzigen
Hauptforts , die sich noch im sicheren Besitz der Russen befinden.
Andere Hauptforts sind zwar noch von den Russen besetzt, be¬
finden sich aber unter feindlichem Artilleriefeuer , das das Aus¬
halten der Russen zweifelhaft erscheinen läßt . Das mehrfach
von den Japanern genommene und wieder verlorene Fort V
wird jetzt wieder als von den Japanern besetzt bezeichnet . An¬
scheinend zutreffende Berichte melden, daß das neue euro¬
päische Viertel von Port Arthur in Flammen
stehe . Da aber die Gebäude aus Lehmziegeln gebaut sind ,
ist der Brand wahrscheinlich nicht allgemein. Die Japaner
verwenden zur Beschießung von Port Arthur 300
schwere Geschütze aus den Hafenbefestigungen von Kobe,
Nagasaki und Dokohama .

* St . Petersburg , 25 . Aug . Wie Statthalter Alexe -
j ew an den Kaiser unterm 24 . August meldet , ist folgen -
der Bericht General Stöffels aus Port Arthur
vom 19 . August eingegangen : Heute früh um halb 5 Uhr
begannen die Japaner den Uglowaja - Berg zu
stürmen . Sie eröffneten ein heftiges Bombardement
auf die Befestigungen in der Nordfront und eines Teils
der Ostfront aus ihren Batterien auf den Wolfsber -
gen . Gegenüber Siuschina und im ganzen Tale des
Lunho führen die Japaner Laufgräben auf .

* st . Petersburg , 26 . Aug . Die russische Telegraphen¬
agentur meldet aus Tschifu von gestern : Nach Mit¬
teilungen von Fremden , die in Tschifu eingetroffen sind,
hält sich Port Arthur nach wie vor standhaft gegen
den Feind , der keine Parlamentäre mehr sendet. Der
Geist der Garnison ist ausgezeichnet . Es heißt , die Ja¬
paner hätten insgesamt 65 000 Mann ver¬
loren . was sie sehr entmutigt . Besonders der Ausfall

am 23 . August kostete sie viele Opfer . Auch haben sic
Mangel an Lebensmitteln , während Port Arthur damit
wohl versorgt ist .

* Tokio , 26 . Aug . Reuters Bureau meldet : Zwei r u s-

sische Torpeüobootszerstörer stießen am
Mittwoch abend beim Eingang zum Hafen von Port
Arthur auf Minen . Ter größere von beiden , der vier
Schornsteine hatte , s a n k. Ueber die Namen der Schiffe
und die Verluste an Menschenleben ist nichts bekannt.

* Zt . Petersburg , 26 . Aug. Generäl Stösscl wurde zum
Generaladjutantcn des Kaisers ernannt .

Der Bericht des Kontreadmirals UchtomSki über die
Seeschlacht am 10. August .

" St . Petersburg , 25 . Aug . Ein Telegramm des Kontre¬
admirals Fürst l ! chromski aus Port Arthur an den Kaiser
meldet : Am 10 . August lief das ganze Geschwader ,
bestehend aus den Panzerschiffen „ Zäsarewitsch"

, „ Ritwisan " ,
„Peresswjer "

, „ Pobjeda "
, „ Polrawa " und „ Sewastopol"

, den
Kreuzern „ Askold "

, „ Diana "
, „Pallada "

, „ Nowik " und acht
Torpedobooten aus Port Arthur aus , um nach Wladiwo¬
stok d u r ch z u b r e ch e n . Nachdem das Geschwader die Mi¬
nensperre ohne Unfall passiert hatte , stieß es 20 Seemeilen von
Porr Arrhur ans das japanische Geschwader , mit dem es sich
in einen Kampf einlicß , dcr 14h Stunde dauerte . Die russi¬
schen Schiffe erlitten keine besonderen Beschädigungen . Um
6 Uhr nackmitkagS cröffnete dcr Feind aus einer Entfernung
von 36 Kabellängen den Kampf von neuem, der bis 7 Uhr 30
Minuten dauerte . Gegen Ende des Kampfes schied der „ Zä-
sarewirsch " aus , dcffcu Steuer wahrscheinlich beschädigt worden
war , und signalisierte : „ Ter Admiral übergibt das .Kommando" .
Da auf dein Panzerschiff „ Peresswjct " beide Stangen gebro¬
chen waren und da ich aber alles an Bord hatte , um die Nacht¬
signale geben zu können , befestigte ich an den Gcländerstangen
der Kommandobrücke das Signal : „ Mir folgen ! " Ich glaube,
dah nicht alle Schisse cs lesen konnten . Ta ich viele Tote und
Verwundere an Bord hatte , und die Artillerie , der Schiffs¬
körper und die elektrischen Anlagen ernstlich beschädigt worden
waren , beschloß ich , nach Port Arthur zurückzukehren . Mit
mir fuhren : „ Retwisan "

, „Pobjeda "
, „Poltawa "

, „Sewasto¬
pol "

, „ Zäsarewitsch" und der .Kreuzer „ Pallada "
. Das Pan¬

zerschiff „ Züsarewilsch " fuhr als .letztes mit mittlerer Geschwin¬
digkeit der Dunkelheit wegen . Wegen dcr beständigen Torpedo¬
angriffe , zu deren Abwehr zeitweilig der Kurs geändert werden
musste , rrcunren sich die Schiffe und bei Tagesanbruch befanden
sich vor Porr Arthur die Panzer : „ Retwisan "

, „ Sewastopol" ,
„ Peresswjer "

, „Pobjeda "
, „ Poltawa "

, der Kreuzer „Pallada "
und drei Torpedoboote. Im Kampfe fielen zwei Offiziere . Dcr
Kapitän ersten Ranges B o i s >n a n blieb noch 20 Stunden auf
der Kommandobrücke bis zum Einlaufen seines Schisses in den
Hafen . Außerdem wurde ein Leutnant schwer verwundet. 38
Mann sind getötet, 21 Offiziere und 286 Mann wurden ver¬
wundet , davon 60 schwer . Die Schiffe werden jetzt repariert .
An dem Kampfe nahmen von japanischen Schiffen teil : 4 Pcmo
zcrkrenzer und l Panzerschiff zweiter Klasse , 4 Panzerkreuzer ,
4 gedeckte Kreuzer, 5 kleine Kreuzer und 60 Torpedoboote, In
Abwesenheit des Kontreadmirals . Witthoefft übernahm ich
das Kommando des Port Arthur -Geschwaders.

Das Schicksal des Kreuzers „Nowik" .
* St . Petersburg , 26 . Aug. Ein kurzer Bericht des Kom¬

mandanten des Kreuzes „No Wik " an Seine Majestät den
Kaiser besagt : Am 10 . August verlor ich nach Beendigung
des .Kampfes, in dein der Kreuzer drei Beschädigungen über dcr
Wasserlinie erhalten , und in welchem er zusammen mit dem
Kreuzer „ Askold " die feindlichen Schiffe durchbrochen hatte , die¬
sen infolge des Nebels und der erforderlichen Ausbesserungen
der Maschinen aus dem Auge . Ich lies am 11 . August Kiaut -
schon an , um Kohlen zu nehmen. Am 12 . August verlieh ich
diesen Hafen , um unter Umschfffung Japans nach Wladi¬
wostok zu gehen . Ich erreichte am 20 . August Kornakow,
wo ich Kohlen einnahm . Ilm 4 Uhr nachmittags sichtete ich einen
sich nähernden feindlichen Kreuzer vom Typ „Niitaka"

. Ich ging
in See und ließ mich um 5 Uhr 15 Min . mit ihm in enen Kampf
ein. In demselben erhilt dcr„ Nowik " nach 46 Minuten drei .
Beschädigungen unter und zwei über dcr Wasserlinie, wobei
der Raum oberhalb des Steuers voll Wasser lief. Der leck
geschossene feindliche Kreuzer gab den weiteren Kampf auf ; er
sandte die ganze Zeit Fnnkensprüche ab . Da ich gegen Ende
des Kampfes nur sechs brauchbare Kessel hatte und das Steuer
beschädigt war , war ich genötigt, nach Kornakow zurückzukehren ,
um die Beschädigungen festzuftellen , und in der Absicht, nachts
wieder in See zu gehen . Da es nicht möglich war , die Be¬
schädigungen am Steuer auszubessern und da mehrere feindliche
Schiffe in der Nähe waren , wie das Telegraphieren u . das Licht
mehrerer Scheinwerfer bewiesen, so beschloß ich , den Kreuzer
im seichten Wasser zu versenken . Offiziere und
Mannschaft, sowie Hab und Gut wurden ans Ufer geschafft .
Am 21 . August beschoß ein Kreuzer vom Typ „ Snma " den
über Wasser liegenden sichtbaren Teil des Kreuzers . In dem
Kumpfe am 10. August wurden zwei Manu getötet und der
Schiffsarzt leicht verwundet . Am 20 . August wurden zwei
Mann getötet, ein Leutnant und 14 Mann leicht , zwei Mann
schwer verwundet.

Die Lage i» der Mandschurei .
* London, 26 . Aug. Eine Niutschwanger Drahtung des

„ Daily Expreß " meldet : Der japanische Befehlshaber in
Haitschöng zog dahin alle verfügbaren Truppen zurück.
Die- Truppen werden in kleine Kolonnen geteilt und marschie¬
ren nach Norden. Auf der Westseite der Eisenbahn haben wäh¬
rend der verflossenen zwei Wochen mindestens 20 000 Mann
diese Route passiert. Gelegentlich finden Kämpfe mit den Rus¬
sen in der Nähe von Anschanschan statt . Alles deute au '
eine große Flankenbewegung westlich von Liaujang hin.
Kuropatkin zieht fortgesetzt Reservevorräte von Liaujang
nach Mulden für den Fall daß Liaujang von den Japanern
genommen werden sollte .

* Liaujang , 26 . Aug . Infolge des Auftretens von
Chungusen ist das Reisen ohne Begleitmannschaft gefähr -
lich . Die .Haltung der Chinesen im Süden von
Liaujang hat sich seit dem Rückzuge aus Taschitschiao
sehr zum Schlimmen verändert . Kavalleriepatrouillen
stoßen Nachts gelegentlich auf kleinere feindliche Abteilun¬
gen . Me Stimmung in Liaujang ist optimistisch.

Russische Schiffe in neutralen Häfen .
* London» 25 . Aug. Ein Shanghaier Telegramm des Ren--

terschen Bureaus bestätigt die Blättermeldung, daß Rußland
Befehl gegeben habe , die beiden Kriegsschiffe „ Askold " und
„ Grosovoi " abzurüsten .

* Shanghai, 26 . Aug. Die Außerdienststellnng der russischen
Schiffe „Askold " und „ Grosovoi " erfolgte ohne jedes
Zeremoniell . Die Kommandanten meldeten , daß sie bis zum
Ende des Krieges im Hafen bleiben werden Alle Besat¬
zungsmannschaften mit Ausnahme der Wachen werden
auf Ehrenwort nach Rußland entlassen .

* Paris , 26 . Aug. Ter „ Eclair " will wissen , Admiral
Skrydloff , der Kommandant der russischen Flotte im
Stillen Ozean , dcr sich zurzeit in Wladiwostok br¬
andet, sei seines Kommandos enthoben worden .

* Mnkden , 26 . Aug. Die Japaner haben, wie berichtet wird ,
den Koreanern die ganze diesjährige Ernte

ortgenommen . Sie nehmen gewaltsame Anwerbungen
nr die Armee vor . Die Bevölkerung im Norden Koreas be¬
endet sich in äußerster Not . Viele Bewohner flüchten in dir
Berge.

* London, 26 . Aug . Einer Abordnung der Londoner Han¬
delskammer erklärte Premierminister Balfour , die Regie¬
rung habe Rußland um umgehende Auskunft - über die Anwesen¬
heit des Kreuzers „ Smolensk " in den südafrikani -
' chcn Gewässern ersucht und die Antwort erhalten , daß
Ne russische Regierung den Schiffen der russischen Freiwilligen¬
lotte , welche die letzten Zwischenfälle herbefführten , entsprechende

Instruktionen noch nicht habe zukommen lassen können . Auf
Ersuchen Rußlands habe Großbritannien zwei
Kreuzern Befehl gegeben , sogleich die „ Smolensk " zu suchen und
ihr die Instruktionen mitzuteilen , damit die Durchsuchun¬
gen anfhörcn.

* Las Palmas ( Kanarische Inseln ) , 26 . Aug. Wie Fischer
berichten , hätten dieselben drei russische Kreuzer auf
der Höhe von Kap Juby von einem Dampfer Kohlen nehme»'ehen.

* London, 26 . Aug . Wie die „Times " aus Plymouth mel¬
det, wurde der Kohlendampfer „ Tencablik"

, von Malta nach
Cardiff mit Kohlen für die englische Flotte unterwegs , am
12 . August eine Stunde lang von dem russischen Kreuzer
„Ural " angehalten . Der Kapitän des Kohlendampfers
meldet, daß der „Ural " später auch ein anderes Schiff anad-
halten habe .

Großherrogtuin Baden.
* Karlsruhe , 26 . August .

Ihre Königliche Hoheit die Herzogin von Genua traf
heute vormittag zum Besuch der Höchsten Herrschaften auf
Schloß Mainau ein . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin waren bei der Ankunft
10 Uhr 43 Minuten am Bahnhof in Konstanz zur Be¬
grüßung anwesend und geleiteten den Hohen Besuch nach
Schloß Mainau . In der Umgebung der Herzogin be-
finden sich der Marquis und die Marquise Pignone del
Earretto , Palastdame Ihrer Königlichen Hoheit und der
Kammerherr Marquis DDria .

* * Tie nächsten Postverbindungen nach Swakopmund
usw . werden hergestellt:

1 . für Pakete durch den Dampfer „Alexandra Woermann " ,
ab Hamburg am 30 . August in Swakopmund etwa am 26 . Sep¬
tember. Schluß in Hamburg am 30 . August, 12 Uhr mittags ;
letzte Beförderung ab Berlin (Lerhter Bahnhof ) am 29 . August,
11 Uhr 18 Min . abends ;

2. für Briefe durch den am 3 . September von Southampto «
abgehenden englischen Dampfer , mit Anschluß in Kapstadt an
den Reichspostdampfer „ König "

, in Swakopmund etwa am 22.
September . Letzte Beförderungen am 2 . September ab CA»
6 Uhr 1 Min . nachm . , ab Oberhansen 7 Uhr 54 Min . abends,
ab Berlin 11 Uhr 23 Min . vorm. Mit dem am 27 . August von
Southampton abgehenden englischen Dampfer werden ebenfalls
Briefsendungen nach Swakopmund usw. abgesändt, die am 13.
September in Kapstadt eintreffen und da u . a . schon vor Ab¬
gang des Reichspostdampfers „König" durch einen außerplan¬
mäßigen Dampfer Weiterbeförderung erhalten können. Letzte
Beförderungen am 26 . August ab Cöln 6 Uhr 1 Min . nachm.,
ab Oberhausen 7 Uhr 64 Min . abends , ab Berlin 11 Uhr 23
Minuten vormittags .

* ( In der Großh . Landesgewcrbehalle ) sind zur vorüber¬
gehenden Ausstellung neu zngegangen : Von Fräulein Erna
Lundbeck in Karlsruhe : Eine Brunnenfigur (Büste ) und
zwei Wandbrunnen . Von Karl Verse in Elberfeld : Eine
Tapetenbeschneidmaschine . Von Jos . Meeß in Karlsruh «:
Ein Eisschrank mit weiß glasierten Steingutplatten . Von
Otto Freyheit in Karlsruhe : Drei Koloniaknhren, zwei Re¬
gulatoren . Von Himmelhcber L Vier in Karlsruhe :
Verschiedene Damen - und Kindertoäsche , als : Röcke, Beinkleider,
Jacken , Hemden usw. , sowie Deckchen. Von Rudolf Vieser in
Karlsruhe : Verschiedene Gobelinstickereien . Von Adolf Bürckle
in Bruchsal : Eine Hirnholzmosaik-Parkettafel ; ein Hirnholz¬
mosaiktisch. Von Otto Bohm in Karlsruhe : Ein Tableau mit
einem Benzinfeuerwarner zum Schutz gegen elektrische Benzin¬
brände ( chemische Wäschereien , Wachstuch- und Gummistoff»
fabriken usw . ) .

— ( Stadtgartentheater . ) Ms Benefizvorstellung für .Herrn
Kapellmeister Rudolf Groß ging gestern die treffliche
„Tannhäuser - Parodie '̂ von I . Nestroy. Musik von
Karl Binder , in Szene . Der tüchtige , beliebte Dirigent zeigte
sich in dieser Aufführung ans der Höhe seiner Leistungsfähig¬
keit und führte Bühne und Orchester durch seinen verständnis¬
vollen , energischen und anfeuernden Einfluß zu höchst respek¬
tabler Tat . Bei seinem Erscheinen am lorbeergeschmückten
Pult mit einem dreifachen Orchestertusch empfangen, wurde
Herr Groß noch im Verlauf des Abends durch herzliche Beifalls¬
ovationen, Pokal - , Ztranz -- und Blumenspenden ausgezeichnet,
und mußte am Schlüsse der Vorstellung immer wieder vor den
Rampen erscheinen , ein beredter Beleg, daß man das Verdienst
seiner erfolgreichen Tätigkeit, die wohl oft von nichts weniger
als erleichternden Umständen begleitet war , richtig zu ermessen
verstanden hat . — Auf der Bühne wurde diesmal in fließen¬
dem Tempo agiert , so daß den Solisten , wie dem ganzen En¬
semble volles Lob zugesprochen werden darf . Die Wirkung
des flotten Zusammenspiels trat besonders im dritten Bilde
hervor, welches durch den geistvollen , wirklich originellen Auf¬
bau den besten Teil des Werkes bildet, gegen diesen aber auch
der schachmatte Eindruck des letzten Bildes um so schärfer kon¬
trastiert . Bon den Solisten waren es wieder vornehmlich Herr
.Kernreuter , welcher einen Landgrafen von unübertrefflicher
Komik schuf, und Fräulein Navarra , deren treffliche Dar¬
stellung der „Elisabeth" lebhafte Anerkennung sich errungen .
Auch die Herren Pohl ( Tannhäuser ) . Großmann ( Wolfram ) ,
Glaßner ( Taubenklee) und Böhm ( Schafhirt ) machten sich um
das Gelingen des amüsanten Abends verdient.

O Morgen abend findet die letzte Aufführung der Novität
„ Ernquartiernng " statt . Am Sonntag finden zwei
Vorstellungen statt . Nachmittag 4 Uhr gelangt als letzte
Volksvorstellung zu halben Preisen die Operette „Frühlings¬
lust " zum letzten Male zur Aufführung , und abends 8 Uhr
als vorletzte Operettenvorstellung die lustige „Tannhäuser¬
parodie"

. Der Verkauf der Karten für Sonntag findet im Vor¬
verkauf Kaiserstr. 215 bei Herrn Frike am Sonntag von 11 bis
halb 2 Uhr statt .

* ( Die mene HaushaltungSschnle des Badischen Frauenver¬
eins. ) Neben dem Geschäftsgehilfinnenheim in der Herren¬
straße erhebt sich jetzt der stattliche Bau der Haushaltungsschule



der Abteilung I des Badischen Frauenvereins . Das geräumige
Gebäude , in dem für Luft und Licht bestens gesorgt ist, und in
dem alles aufs zweckmäßigste überaus praktisch eingerichtet ist ,
wurde nach den Plänen des Herrn Hosbaurat Amersbach von

der Firma Trier und Gros gebaut . Zu ebener Erde liegen der

Meueke Wachrtchte« und Lekgrai»« «.
Altengrabow, 25 . Aug . Seine Majestät der Kaiser

begrüßte gestern früh 7 Uhr die hier versammelten zehn

aroße
^

Lvcistchal und die beiden großen Küchen .
'

Die erste ist Kavallerieregimenter : die Garde du Corps ,

für den Unterricht der 24 im Hause wohnenden Schülerinnen be- die Gardekürassiere , die ersten und zweiten Gardedra -

stimmt , in der zweiten wird Auswärtigen Kochunterricht erte ,
^ qpper , das erste Garde - Ulanenregiment , das Ulanenregi - .

« « . , ° . d- s » . » „ « . Dr ° .

Beswllunaen auf Gerichte und Backwerk annehmen . Eine Treppe g o n e r r e g t m e n t , das zehnte und zwölfte Husaren¬

hoch befindet sich der Lehr- und Speiscsaal, sowie ein Empsangs- regiment und die sächsischen Karabiniers , im ganzen 48
der .«loben Pro - Eskadrons . Ter Kaiser kommandierte einen zweimaligen

Angriff gegen einen markierten Feind .
* Altengrabow ; 26 . Aug . Heute vormittag von 7 Uhr

ab kommandierte Seine Majestät der Kaiser zwei Ka¬
vallerieangriffe . Ein Vorbeimarsch schloß die Uebung .
Tis Abreise nach Wildpark soll um 2 Uhr erfolgen .

* Kassel, 26 . Aug. Ihre Majestät die Kaiserin ist mit
den jüngsten Kindern gestern abend von Wilhelmshöhe abge¬
reist.

- Wildpark , 26 . Aug . Ihre Majestät die Kaiserin ,
Prinz Eitel Friedrich und Prinzessin Viktoria Luise trafen
um 7 Uhr 45 Minuten auf Station Wildpark ein.

' St . Petersburg , 26 . Aug . Seine Königliche Hoheit
Prinz Heinrich von Preußen traf gestern Mittag
mit seiner Begleitung aus Peterhos hier ein . Er früh¬
stückte in der deutschen Botschaft und besuchte dann den
Minister des Auswärtigen , sowie verschiedene Botschafter.
Nachdem der Prinz noch der hier weitenden Großfürstin
Alerandra Josiphowna seinen Besuch abgestattet hatte ,
tehrte er gegen 4 Uhr nach Peterhof zurück . Die Abreise
des Prinzen ist auf heute Abend festgesetzt.

* St . Petersburg , 26. Aug. Durch kaiserlichen Tagesbefehl
wird der Thronfolger der Gardeequipage atta -
chiert .

zimmcr , dessen schöne Einrichtung eine Stiftung der Hohen Pro

tekiorin des Frauenvereins , Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin , darstcllt . Ferner ein Bade- und Toilette -

.ziunner und die Wohnung der Vorsteherin und einer Lehrerin .

Im dritten Stock liegen die Schlafzimmer der Schülerinnen und

ein Lehrsaal für Putzuntcrricht ; der vierte Stock enthält neben

Schlaf - und Wohnäumen ein Krankenzimmer mit zwei Beiten ,

eine Vorratskammer , Dicnstbotenzimmer und einen Raum zum

Kleiderlüftcn . Für zweckentsprechende Speicher- und Kcller-

räume ist gleichfalls in ausreichender Weise gesorgt. Das neue

Haus ist wieder ein sichtbares Zeichen der erfolgreichen Wirksam¬

keit des Badischen Frauenveeins ^
* Kleine Nachrichten aus Baden . Wie aus Mannheim be¬

richtet wird , wurde am 20 . M . der niedrigste Wasser

stavd des Neckar seit 1842 beobachtet . Am 20 . d . M . zeigte

der Pegel 1 Meter , das ist 8 Zentimeter niedriger als im Jahre

1842 . — Der Verband der badischen Grund - und Hausbesitzer»

vereincAvird am Samstag , den 27 . und Sonntag , den 28 . d . M.

in Pforzheim tagen . — Vier weitere Angehörige der

Schutztruppe in Südtvcstafrika sind gestern zur kostenfreien
Badekur in Baden -Baden eingetroffen. — Aus Oberweier wird

berichtet: Durch seine große Geistesgegenwart vereitelte vor¬

gestern Maschinenführer Bohnert einen Selbstmord . Als

er einen Mann im Scheine der Lampe aus der Schiene erblickte ,

gab er schnell Konterdampf so daß der Lebensmüde nur eine

erhebliche Kopfwunde erlitt . Man fand bei ihm außerdem
noch einen Revolver, mit .dem er sich anfangs erschießen wollte.
— In Dürrheim wurden die drei Neubauten „Kindersolbad" ,

„Landessolbad" und „Hotelneubau
" an die neue Wasserleitung

angeschlossen und erhalten die zu den Bädern nötige Sole direkt

von der Pumpstatton . — In Säckingen wurden bei der gestrigen
Wahl von vier Gemeinderäten die Kandidaten der Zentrums -

* Wren, 26 . Aug . Seine Majestät der Kaiser verfügte ,
daß größere Manöver in Böhmen unterbleiben .

parier gewählt. — Seit gestern trreben sich rn Konstanz drer I ^ d daß die Uebungeu in verschiedenen Korpsbereichen mit dem
- ->:« August abzuschlietzen seien - Die Truppen sollen nach Wei¬

sung der Korpskommandanten auf den kürzesten Wegen in ihre
Garnisonen zurückkehren , Urlauber und Reservisten baldmög¬
lichst entlassen werden.

* Paris , 26 . Aug . Admiral Gourdon , der Chef des
Mittelmeergcschwaders, hat für den 30 . August ein neu¬
artiges See Manöver cmgesetzt. Eiste aus Panzer¬
schiffen und Panzerkreuzern bestehende Abteilung wird sich
gegen eine in der Ausrüstung minderwertige, aber in Beziehung
aus Schnelligkeit überlegene Gruppe größerer und kleinerer
Kriegsschiffe zu verteidigen haben. Die für das Panzergeschwa¬
der angenommene Geschwindigkeit wird 11 Knoten nitA über¬
steigen . Der Führer des angreifenden feindlichen Geschwaders
wird Kontreadrmral Antoine sein . Den Oeberbefehl über
das Panzergeschwader wird Admiral Gourdon selbst über¬
nehmen.

14—16jährige Bürschchen , ein Schriftsetzer- und zwei Kauf --

mannslehrlinge herum , wohnten im Hotel und machten große
Geldausgaben . Heute kam die Meldung aus Hechingen , daß
einer davon mit 2600 M . , die er auf der Post abzuliefern hatte ,
durchgebrannt war . Die Polizei verhaftete alle drei .

Baden - Badener Rennen
unter Leitung des Internationalen Rennkomitees .

Das Gesamtergebnis ( teilweise wiederholt ) des dritten Renn¬
tages , Donnerstag , den 28 . August.

1 . Rennen : Hamilton -Rennen . 4000 M . Dem 2 . Pferde
1000 M . , dem 3 . 600 M . Es liefen 4 Pferde . 1 . Mons .
Lienarts „ Pedebearn " . 2 . Herrn Weinbergs „Evelina "

. 3 .
Mons. Chans „ Cithara "

. Totalisator : Sieg : 13 : 10 , Platz :
22 , 40 : 20.

2 . Rennen : Kosmopolitisches Handicap. 6000 M . Dem
2 . Pferde 600 M . , dem 3 . 400 M . Es liefen 2 Pferde . 1 .
d'Harcourts „Verenger"

. 2 . v . Grundherrs „Jlonka "
. To¬

talisator : 12 : 10.
8 . Rennen : Großer Preis von Baden . Goldpokai

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs und 80000
Mark . Dem 1 . Pferde Goldpokal und 60 000 M . , dem 2.
10 000 , dem 3 . 6000 , dem 4 . 3000 , ferner 2000 M . dem
Trainer des Siegers . Es liefen 4 Pferde . 1 . d'Harcourts
„ Exema"

. 2 . Caillaults „ Samsam "
. 3 . Weinbergs „Bra¬

vour "
. (M a cd ona l d ausgebrochen. ) Totalisator : 19 : 10,

Sieg , 26 . 54 : 20.
4 . Rennen : Preis vom Rhein . 3000 M . Dem 2 . Pferde _ _ , _ ^

SOO M . , dem 3 . 300 M . Es liefen S Pferde . 1 - Mons . ß bei Faschoda
'
u^ bemerkt hierzu

"
diê amosen^ tten NL dort

daudomns „Mnnosa"
. ^

2 . Herrn Areldys „Maecen" 3 . Herrn i in einer so guten Verteidigungsstellung befunden, dctß die Ueber-

"^ ^retaro . Totalisator . Sceg . 19 . 10 , Platz . I gäbe des Platzes trotz der numerischen Ueberlegenheit der Enq -
, länder durchaus nicht durch die Umstände geboten erschien . Auch

habe Marchand, wie wiederholte Anträge bewiesen hätten , auf
zahlreiche Ueberläufer aus den Reihen Kitcheners rechnen
können .

* Paris , 25 . Aug . An Stelle des am Ende dieses Jahres
zurücktretenden Sir Edmund Monson ist, wie schon gemeldet,
Sie Francis Levesen Bertie zum Botschafter in Paris er¬
nannt worden. Sir Francis Bertie ist 60 Jahre alt und erst
feit kurzem ist er im englischen auswärtigen Neuste tätig . Ohne
wie üblich Gesandter gewesen zu sein , trat er aus dem Auswär¬
tigen Amte als Unterstaatssekretär aus , um den Botschafters -
Posten in Rom zu übernehmen, den er jetzt noch irme hat . Dem
Kongreß in Berlin , 1878 , wohnte er als zweiter Sekretär der
Spezialgesandten Beaconsfield und Salisbury bei . Sir Fran¬
cis Bertie ist 60 Jahre alt .

Paris , 26 . Aug. Im „Figaro " erzählt der Oberst a . D .
Marchand seine Begemmg mit dem General Kitchener

5 . Rennen : Altes Schlotz -Hürden -Rennen . 3000 M . Dem
2 . Pferde 600 M . , dem 3 . 400 M . Es liefen 4 Pferde .
1 . Mons. Chans „ Muster London"

. 2 . Mons . Lienarts „Pa¬
trone "

. 3 . Herrn Gerstenbergcrs „Wolkenlos"
. Totalisator : * Marseille, 26 . Aug. Die Hafenarbeiter die bis

Sieg : 21 : 10, Platz . 20 , 20 : 20 . . , jetzt eine ruhige, abwartende Haltung zeigten, Haben gestern
6 . Rennen : Saida - Steeple - Chase . 10 000 M . Dem ersten Präfetten eine Frist von drei Tagen gegeben, zn-

Pferde 8000 M . , dem zweiten 1500 M . , dem dritten 500 M . gunsten der Forderungen der Arbeiter zu intervenieren , wid-
Es liefen 6 Pferde . 1 . Herrn Gerstenbergers „Hildburg . rigenfalls würde der Streik alle Arbeiterklassen
2 . Mons Lienarts „El Pato Real "

. 8 . Herrn v . Stettens umfassen . Die T r am w ayku t s ch e r . die Bäcker und
»Ausländer . Kellner seien schon bereit, sich den Streikenden anzuschließen.

* Paris , 26 . Aug. Der „ Matin " will wissen , die französische
^ i ^ ... . . ^ . r , megierung habe beschlossen , das Gendarmeriekorps , welches sie
Platz trotzdem sehr zahlreichen Besuch auftmes , so ist dies auf I ^ Serres unterhält , zu verstärken, sobald Rußland und Oester -
den Umstand zurückzuführen, daß am Tage des großen Preises I reich ihre Gendarmeriekorps in Macedonien verstärken,
mit dem Goldvokal Seiner Knnml^ en .«mkett be« . K-nftantin °p°l . 26 . Aug. Ne Pforte ersuchte durch

wohnest möchte . Vormittags
'
war trübes Wörter .

'
mittags aber ^ 7Hav e r ? r ä

wurde es günstiger und die Extrazüge von auswärts , wie die ^ ^ lArhmidlunaen u e -
zwischen hier und Iffezheim verkehrenden Zuge waren gut be-

^ ung d er Verträae In diesen Note^ wttd ausaelübrt
Lli ^ L WL ^ nicht Wiele Mttig? Punkte

herrschte auf den Tribünen aller Plätze ein sehr lebhafter Ver- ^ ^ ^ ^ " » , — ^
kehr. Die Uniformen der Offiziere traten wieder mehr in den dans , 25 Uug . Der „ ^ emps meldet aus Sofia , daß
Vordergrund , die Damen waren in feinen Toiletten erschienen üre Reise des bulgarischen Frnanzministers nach
und natürlich die Sportsleute aus allen Ländern waren anwe - Parrs außer den Anleiheverhandlungen auch Besprechungen
send. Das erste Rennen begann unter Donner und starkem wegen Konversion der gesamten ausländischen
Regen. Fm zweiten Rennen erschienen nur zwei Pferde am Schulden Bulgariens gilt .
Start . Das Hauptinteresse konzentrierte sich selbstverständlich H . New - York, 26 . Aug. Die panamerikanische
auf den großen Preis von Baden , und dieser brachte eine große Eisenbahngesellschaft , welche in den Vereinigtem
Ueberraschung. Mons. Ccnllaults „Macdonald II . war all- Staaten mit einem Kapital von 25V Millionen Dollars ins
gemein als Sieger angenommen, brach aber aus der Bahn und Leben gerufen wurde, veröffentlicht soeben eine Beschreibung
schied damit auch aus dem Rennen aus . als erster ging dann neuen Linie , welche sich über eine Länge von
Bccomte d'Harcourts „Exema" durchs Zwl , zweiter wurde em zehntausend Meilen erstrecken soll . Ihr nördlicher
französisches und dritter ein deutsches Pferd . Dre Franzo - Anfangspuntt wird Port Nelson in der Hudsonsbar sein . Ne
sen blrebeu heute in fünf Rennen Sreg er , und Linie wird die kanadische Pacificbahn in der Nähe von Winni -

"" "Uiehr der große Preis mrt dem kreuzen , hierauf Nebraska und das Jndianergebiet durch-
Goldpokal des Grvßherzogs nach Fra n k r e r ch. queren und dann Galveston erreichen . Danach soll sie Mexiko

Heute abend 8 Uhr veranstaltete das Städt . Kurkomrtee ein Zentralamerika bis Panama durchqueren, endlich über Ko-
großes Sommernachtssest mit Beleuchtung der Wreje, der lumbreu, Ecuador, Peru und Argentinien ihren südlichen Estd-
Alleen und der Säle des Konversationshauses , sowie mit Be» Punkt bei Buenos-Ahres erreichen . Eine Zweiglime wird
leuchtung des Alten Schlaffes und des Monuments am Echo. Buenos-Ahres mit San Jago de Chili und Valparaiso ver -
Die Wiesendekorationwar ebenso geschmackvoll wie farbenreich, hindern
und die Beleuchtung des Alten Schlosses , sowie das im Kur - . ,
garten zur Ausführung gekommene Feuerwerk bot einen .

btt LomS, 28 . Aug. General v . Pl -e ss e n antwortete

prächtigen Anblick und erregte allgemeine Bewunderung.
öen Dxle^ en

Abends von 8 bis halb 11 Uhr fand Doppelkonzert des Stadt .
N^ damerMs cmf ihre Hnh-

Kurorchesters und der Kapelle des Husarenregiments Nr . 9 aus Seme Ma;estat lassen für

Straßburg statt , und später war Konzert der Ungarischen Ka- ^ hoffen, daß
pelle Nr Besuch des Kurgartens war ein außerordentlich

der Verband deutscher Vtterauen- urrd Krregerbunde auch fer»

zahlreicher und bis zu später Stunde ging es in demselben sehr « Fwe Lwbe zuralten Hermat und seine
lebhaft zu . da viele Besucher des Rennpl̂ es auch nach Bader» ^uhanglichkert an die deutsche Armee nn deutschen Interesse zu
kamen, um den Veranstaltungendes Städt . Kurkomitees beizu- belangen,
wohnen .

Aerschiede»e<.
7 Berlin , 25 . Aug . Ne . „ Nordd . Allg . Zrg . " schreibt : Unter

Berufung auf die „ Gazetta di Venezia" ist von einem hiesi¬
gen Blatt eine Erzählung übernommen worden, nach welcher
Seine Majestät der Kaiser in einem Telegramm an den be¬
kannten Amerikaner Gordon - Bcnnett für eine fun¬
kentelegraphische Station auf (der Nataecketinsel
das System Slaby an Stelle des Systems Marconi empfohlen
haben soll . Diese Geschichte ist erfunden . Niemals ist an Ben -
nett ein solches Telegramm gerichtet worden.

ü Berlin , 26 . Aug . Nr „R ei chs a n z e i g e r " meldet :
Das Frauenkomitee der Weltausstellung in St . Louis
richtete ein Schreiben an das Auswärtige Amt, in welchem die
deutschen Frauen cingeladen werden , anläßlich der
Ausstellung Informationen über die soziale Stellung der deut¬
schen Frau uird über die Fortschritte der deutschen Frauenbe¬
wegung zu geben , und geivcrbliche , geistige und künstlerische
Produkte a u s z n st e l l e n . Das Komitee will ferner Frauen ,
die die Weltausstellung besuchen wollen , zur Seite stehen .

pn . Mainz , 26 . Aug . Nach den bis jetzt eingegangenen Arh-
meldnngen verspricht die mit dem XVI . Deutschen
Feuerwehrtag (3 . bis 6 . September) in Mainz verbun¬
dene Ausstellung von Feuerlösch - und Ret¬
tungsgeräte n das moderne Feuerwehrwesen in einer
Vollständigkeit wiederzugeben, wie sie bei den bisherigen Feuer¬
wehrtagen kaum noch erreicht wurde. Am 16 . August, dem
offiziellen Schlußtermin für die Anmeldungen, waren einige
80 Firmen gemeldet, und auch jetzt noch laufen täglich Anfrc»-
gen und Anmeldungen ein . Der Versicherungswert der bis
jetzt gemeldeten Fabrikate beläuft sich ans annähernd 40Ü 000
Mack. Aus diesen wenigen Zahlen erhellt, daß der Besuch der
am 3 . September zur Eröffnung gelangenden Ausstellung den
zu Tausenden aus Deutschland und Oesterreich erscheinenden
Feuerivehrleuten das Neueste aus dem Gebiete der Feuertechnik
bieten wird . Der mit 50 Pf . niedrig gestellte Eintrittspreis
gibt jedem die Möglichkeit des Besuches der Ausstellung. Die
deutschen Eisenbahnverwaltungen haben in entgegenkommender
Weise den frachtfreien Rücktransport nicht verkaufter Ausstel¬
lungsgegenstände zugestanden; ebenso die Steuerbehörde die
zollfreie Einfuhr solcher Gegenstände aus dem Ausland«.

7 Wien , 26 . Aug . Wie die Blätter melden , ist die Dichterin
Marie v . Najmajer heute in Auffee gestorben .

ß Teschen . 26 . Aug . Bisher wurden 104 Typhus fälle
festgestellt; davon entfallen 57 auf die Zivilbevölkerung, 47 aufdie Garnison .

ß Bern , 26 . Aug . (Telegr . ) Am Simplonpaß ist der eng¬
lische Maler Ash to n abgestürzt. Er ist tot .

-s Mailand , 26 . Aug . In dem Nachbardorfe Greco Milaneseist eine T y p h u s e p i de m i e angebrochen und hat mehr als100 Personen befallen, von denen bisher sechs gestorben find.
4 Antwerpen , 28 . Aug. (Telegr . ) Aus Hoboken hier

eingetroffene Petroleumtanks stehen in Flammen .Dichter Rauch verhüllt die Stadt .
-s Ajaccio, 25 . Aug. Seit gestern wütet an der Ostküste von

Korsika ein gewaltiger Brand . Es ist bereits ein
großer Teil der Waldungen vernichtet , der Bahnverkehrist unterbrochen, der Bahnhof in Bravone ist niedergebrannrDie Bevölkerung sucht, unterstützt von Militär , des Feuers Herrzu werden .

Stand der Badischen Bank
am 23 . August 1904

Aktiva.
Metallbestand .
Reichskastenscheine
Noten anderer Banken
Wechselbestand . .
Lombardforderungen
Effekten .
Sonstige Aktiva .

l012 ? ssz M. 8l Ps
l4 !65 , -

5 045 000 _ -
"

19 016 483 „ ! 6
'

H 397 495
*

- "
1701315 „ SO ^
2 29617k 75

'

49 897 894 M . 62 Ps .
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 M
Reservefond . 2 031 087 ,
Umlaufende Noten . 25 444 506
Sonst ge läglich fällige Verbindlich¬

keiten . 12 651470
An eine Kündigungsfrist gekumnne

Verbindlichkeiten . gOOy
Sonstige Passiva . . . . . . 764836

58

27

Pl >

77
49 897 894 M . 62 Ps.

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Inland : zahlbaren
Wechseln 387 117 M . 92 Pf

Die Direktion der Badischen Bank

Wetterbericht der deutschen Seewarte Hanibur ,
vom 26. August 1904.

Das barometrische Maximum, das gestern über der Biscaya -
see sich ausgebreitet hatte, ist weiter in das Binnenland vor-
gcdrungen und breitet sich über Süddeutschland aus . West¬
rußland und der nördliche Teil von Schottland wird dagegen
von Depressionsgebieten bedeckt . Mit wenig geänderter Tem¬
peratur dauert das trübe Wetter in Deutschland fort ; der
Süden hatte verbreitete Regenfälle. Wärmeres Wetter ist
wahrscheinlich.

Wetternachrichte « aus dem Süd««
vom 26 . August 1904, 7 Ahr früh .

Lugano wolkenlos 18 Grad ; Biarritz wolkenlos 15 Grad ;
Nizza wolkenlos 20 Grad ; Triest wolkig 18 Grad ; Florenz
bedeckt 18 Grad ; Rom halbbedeckt 17 Grad ; Cagliari wolken¬
los 18 Grad ; Brindisi bedeckt 23 Grad.

gestt̂ n
' ^ m

* Rheins. Maxa» . 26 . August . 3 .52 w,

Verantwortlicher Redakteur:
sin Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karls

Druck und Verlag :
Braun ' sche Hofbuchdruckerei in Karlsr .

Larlsrnk « 8 . Vas kiesige Ircs4itirci P'setth (Internat
nnck Lxtsrnst ) ksrsitvt inckivickuell nach bnvüllrtsr blv-
tkvck« vor 2Nw LInMttnlgsn - u . Svs -

svvlo kür v III dis 17 I . Seit
1876 baden llnrodsodn 81 V . H . ckvr Lntlassvnen dv-
slanckea. Oeprnkte Iseklekrer . »aldMrige Lnrse .
kertisnng ; cker Lukgaden unter tiuksioktt Xurrv ^ nxnst -
kerlen . Eintritt jederzeit . Lmxksdlnngen im Prospekt .
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G. Biaiinsche Hofliichdruckcm und B ring, Karlsrnhk.
VolksMiMaWiItt ! Uftimallmilim cker Kailisiliea Kockliiiillm.

Carl Johannes Fuchs, E . Gothel«, Karl Rathgen, Gerhard von Schnlze- Giivernitz .

VII Band 1 Heft Der Obstbau und Obsthandel im Großherzogtum Baden .

Bon vi -, Eduard Engel . Preis 4 M .
Beretnsblatt des badischen Bauernvereins : „Ein wertvolles Buch sowohl

für Obstzüchter, wie auch für jeden Land- und Volkswirt « .

2 Heft Das Tarifwesen in der Personenbeförderung der transozeanischen

Dampfschiffahrt . Von vn. Robert Schachuer . Preis 5 M
Hamburger Beiträge : „Die nationale Bedeutung unserer Großschtffahrt wird in der

Schrift eindringlich betont , der beschränkte Einflutz der Subvcniionen und der staatlichen Einwirkung

auf die Geschäftsgebahrung der Passagrreederei des näheren nachgcwirsen" .

1 Ergänzungsband Die Badische Landwirtschaft am Anfang des so .

Jahrhunderts . Mit 6 Tafeln und 12 Karten . Bon Regierungsrat 0n. Moritz Hecht.
Preis 7 M .

Volkswirtschaftliche Blätter : „Und die Presse aller Parteien ist einmütig des

Lobes voll über diese von der Freiburger rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät preisgekrönte
Arbeit , wenn auch die einzelnen Blätter je nach ihrer Parteirichtung ganz verschiedene Folgerungen
aus ihr ziehen" .

2 Ergänzungsband Die Organisationen des jüdischen Proletariats in

Rußland . Bon vn! Sara Rabinowitsch. Preis 5 M.
Ltteraische Mitteilungen der Annalen des deutschen Reichs : „Die

Schrift bietet viel Belehrendes und wirft interessante Streiflichter auf die russischen Zustände " .

3 . Ergänzungsband . Die Tarife der deutschen Straßenbahnen , ihre Technikund

wirtschaftliche Bedeutung . Bon 0n . Lothar Weih . Preis 3 20 M .

Aus der Einleituna : „Die . erwähnten Betriebst öffnungen zeigen deutlich die

Bedeutung der Straßenbabnen für das heutige Leben Sobald man diese aber anerkennt, ist es

auch klar , daß die Fragen der Tartfbildung wie ja bei allen Berkehrsanstalten sehr wesentliche sind" .

Die einzelnen Hefte sind auch zu ermäßigtem Preis im Abonnement zu beziehen, doch verpflichtet
dieses zur Annahme eines ungefähr 40 Druckbogen umfassenden Bandes der im Verlauf eines Jahres
erscheint. Die „Ergänzungsbände " sind nicht innerhalb des Abonnements - dieselben stehen jedoch den
Abonnenten des betreffenden Bandes zu ermäßigtem Preis zur Verfügung .

Konkursverfahren . , Konkurseröffnung .
M422 Nr 510SIV . Karlsruhe . M .433 . Nr. 30 041 . Freiburg.

A * Konkursverfahren über l hgZ Vermögen des Konditors
Vermögen der Maschinenfabrik vor - Hug hier wird heute am 22.

^4 Nagel. Mtrengeielllchafr n, August 1904 , nachmittags 4 Uhr, das
Karlsruhe , rst zur Prüfung der nach- Konkursverfahren eröffnet.
traAch ange.meldeten Forderungen ! Der Kaufmann Karl Montigel
Lecrmn auf ! hier wird zum Konkursverwalter er-

Samstag , den 22 . Oktober 1904 . „« mit
vormittags 11 Uhr, Konkursforderungen sind bis zum

15 . September 1904 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände auf
Dienstag , den 20 . September 1904 .

vormittags halb 10 Uhr.
und zur Prüfung der angemeldetcn

Zu beziehen durch jede Buchhandlung .

flriikjglil'sklkillei' rsiiriZt tnäsllos in kürzester

Mrberei Lrl . 0pmir, Lärlsrulik.

kW. WmIMW iii Well.

Zürich , den 5 . August 1905 .
Der Direktor des eidgen . Polytechnikums :

Gnehm . M179.2

j Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung .

M .399 .2 . Nr . 1894S . Mannheim .
Die Gärtner August Bovermann Ehe-
frau . Luise geborene Kaschuge, in La-

jdenburg , vertreten durch Rechtsan¬
wälte Fr . König und K. Geiler in

! Mannheim , klagt gegen ihren genann -
Das Studienjahr 1904/1905 beginnt am 10 . Oktober 1904 . ' ten Ehemann in Nekarhausen , zurzeit
Die Vorlesungen nehmen am 18 . Oktober ihren Anfang . Die schrift - ! unbekannten Aufenthalts , mit dem

ltchen Anmeldungen sind bis spätestens 1 . Oktober an die Direktion einzig Anträge , die zwischen den Streitteilen

senden Dieselben sollen enthalten : Name und Hcimatsort des Angemeldeten , j am 3 . Jum 1897 in Ladenburg ge-

dte Bezeichnung der Abteilung und des Jahresknrses , in welche er eintreten j Mossene Ehe wegen schwerer Verlet -

will , dft Bewilligung der Eltern oder des Vormundes und die genaue Adresse ^
^er

durchs
dn

^
Ehe

^
begrundcten

^

Beizulegen sind ein Altersauswcis (für den Eintritt in den ersten Jahres - ! Ehem an ,? w ird
^

für
'

d e n allein schuldi -
kurs ist das zurückgelegte 18 Aitersjahr ers °rderück), ein Si "

^ wMchs °wie ^ ^ eil erklärt! derselbe hat die Ko-
Zeugmffe über wissenschaftliche Vorbereitung und allsMge praktische Berufs - ^ ^ Rechtsstreits zu tragen ,
tätigkeit. Die Klägerin ladet den Beklagten

Die Aufnahmeprüfungen beginnen am 10 . Oktober (edent. schon am ! zur mündlichen Verhandlung des
7 . Oktober) . Die bei denselben geforderten Kenntnisse oder die Bedingungen , Rechtsstreits vor die zweite Zivil -
unter welchen Dispens von der Prüfung gestattet werden kann, gibt das be- kammer des Großh . Landgerichts zu
treffende Regulativ Aufschluß . Mannheim auf

Programm und Aufnabmeregulativ sind durch die Direktionskanzlei zu Samstag , den 29 . Oktober 1904 .
beziehen (Preis dieser Drucksachen : 60 Cts ) ch, vormittags 9 Uhr.

° - - mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

, Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 21 . August 1904.
Bommer .

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Konkursverfahren .

M .431 . Ettenheim . Das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Karl Sattler in Rust
wurde nach Bestätigung des Zwangs-
Vergleichs und Abhaltung des Schluß¬
termins mit heutigem Beschluß Gr .
Amtsgerichts hier aufgehoben.

Ettenheim , den 24 . August 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

J . V . :
Schwing .

Konkursaufhebung .
M .407 . Nr . 89 255 . Pforzheim.

Nach vorgenommener Schlußvertei¬
lung wurde das Konkursverfahren
über das Vermögen des Theodor
Jsaias Kästner. Spezereihändler in
Pforzheim durch Beschluß des Amts¬
gerichts dahier vom Heutigen aufge¬
hoben .

Pforzheim , den 22 . August 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schönith .
Konkursverfahren .

M .424 . Nr . 4948 II . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Heinrich Körner ,
Kunsthandlung in Karlsruhe , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung !des
Verwalter der Schlußtermin auf
Donnerstag , den 22 . September 1904

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , Akademiestraße 2 .-V 2 . Stock ,
Zimmer 10/12 , bestimmt.

Karlsruhe , den 22 . August 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Boppre ,
Amtsgerichtssekretär.

Dauipfkesfelmanerung mit Fnchsanlage
anläßlich der Erweiterung der Dampskeffelanlage unseres Pumpwerks in
Rauenthal zu vergeben .

Pläne , Beschreibung und Bedingungen liegen auf dem Rathause — Bureau
des Stadtbauamtes Zimmer Sir . 20 — zur Einsicht auf .

Angebote wollen mit entsprechender Aufschrift versehen, bis

Dienstag de« 30 . Augnst l . I ., vormittags 11 Uhr .
anher etngereicht werden, zu welcher Stunde auf diesseitigem Geschäftszimmer
Nr . 8 die Eröffnungsverhandlung stattfinden wird.

Rastatt, den 18 . August 1904. M .347 .2
Der Gemeiuderat.

Bräuntg . Zoller .

SjMgarienMkeM
M32i4 KarssriEe .

SamStag , de« S7 . August 1904 :
Novität ! Novität I

Zum letzten Male :

Einquartierung
Schwank in drei Aufzügen von

Antonh Mars .

Beginn der Vorstellung 8 Uhr.

Hei MorUM
je 4 -fitzig, sehr gut erhalte«, in
bestem betriebsfertigen Zustande ,
spottbillig zu

Anfragen unter M . 284 an dir Exp.
dieses Blattes .

VmmMmOr).
Fuchswallach mit weißem Stern ,

8 jährig, 178 em , garantiert fehlerfrei,
ohne Untugenden . Leicht zu reiten und
truppenfromm . Auffallendes Parade -
und Jagdpferd . Umständehalber für
3200 M . zu verkaufen. M .421 .2

Freiherr von Hadeln
Rittmeister d . R ., Bruchsal .

km« kistrmil Klickt.
Die Großh . Wasser - und Straßen¬

bauinspektion Waldshut hat folgende
Leistungen zur Verstärkung des Eisen-
obcrbaues der Schlüchtbrücke in der
Landstraße Nr . 48 , zwischen Walds¬
hut und Thiengen, zu vergeben :

11 500 KZ Flußeisen und 500 Icg
Gußeisen zu liefern , zu bearbeiten,
aufzustellen und anzustreichen .

Die Verdingungsunterlagen können
auf der Jnspektionskanzlei eingesehen
werden. Die Angebote sind längstens
bis Montag , den 12 . September , vor¬
mittags 8 Uhr, einzureichen .

Zuschlagsftist 14 Tage . M .406.

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , Akademiestraße 2 8 , 3 . Stock ,
Zimmer Nr . 49 , anberaumt .

Karlsruhe , den 24 . August 1904.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Boppre ,
Amtsgerichtssekretär .

M .423 . Nr . 4971 II . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Max
Bondy in Karlsruhe ist infolge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsver¬
gleiche Vergleichstermin auf
Donnerstag , den 22 . September 1904 Forderungen auf

vormittags 11 Uhr, ! Dienstag , den 4 . Oktober 1904 ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hier- j vormittags 9 Uhr. "
selbst, Akademiestraße 2 2 . Stock, ! Allen Personen , welche eins zur
Zimmer Nr . 10/12 anberaumt . Der Konkursmasse gehörige Sache in Be-
Vergleichsdorschlag und die Erklä - sitz haben oder zur Konkursmasse et-
rung des Gläubigerausschusses sind was schuldig sind , wird aufgegeben,
auf der Gerichtsschreiberei des Kon - nichts an den Gemeinschuldner zu
kursgerichts zur Einsicht der Betei- verabfolgen oder zu leisten, auch die
ligten niedergelegt. Verpflichtung auferlegt , von dem

Karlsruhe , den 23 . August 1904 . Besitze der Sache und von den For -
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts, derungen , für welche sie aus der

Boppre , Sache abgesonderte Befriedigung in
Amtsgerichtssekretär. Anspruch nehmen, dem Konkursver-

Konknrsverfahren . Walter bis zum 12 . September 1904
M .425 . Nr . 17 311 . Konstanz. Anzeige zu machen .

Ueber das Vermögen der Emilie An
tonie Bürger geb . Klotz, Ehefrau des
Kaufmanns Konstantin Burger , und
Inhaberin der Firma E . Burger in
Konstanz, wird heute am 23 . August
1904 , nachmittags halb 7 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Freiburg , den 25 . August 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Frey .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Bekanntmachung .

^ ^ ^ . . M .345 . 2 .
' Konstanz . Das Aw-

Der Wcnsenrat Konrad Klemer in Meldeverzeichnis der Stammberechtig-
Konstanz wirrd zum KonLursverwäl- ten des Gräfl . Donglasschen Stamm -
Er

^
emannt . , gutes Heilsperg liegt diesseits auf die

Konkursforderungen sind bis zum Dauer eines Monats offen, und wer-
24 . September 1904 bei dem Gerichte den die Stammberechtigten aufgefor -
anMmelden . dert , Anträge auf Berichtigung oder

Es wird Termin anberaumt vor Ergänzung desselben rechtzeitig iw-
Gerichte zur Be- nerhalb der Offenffegungsfrrst unter

schtußfassung über die Beibehaltung Vorlage der erforderlichen Urkunden
des ernannten oder die Wahl eines diesseits geltend zu machen.
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschus -i
ses , und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezeichne -
ten Gegenstände auf

Montag , den 5 . September 1904 ,
vormittags 11 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag , den 8 . Oktober 1904 ,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et-
lvas schuldig sind , wird aufgegeben, >
nichts an den Gemeinschuldner zu ver- !
abfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 1 . September 1904 Anzeige
zu machen .

Konstanz, den 24 . August 1904.
Großh . Amtsgericht zu Konstanz,

gez. Weide .
Zur Beglaubigung :

Kumpf,
Großh . Amtsgerichtssekretär .

Konkursverfahren .
M .432 . Nr . 17 228 . Lahr . Ueber

das Vermögen des Landwirts An¬
dreas Kopf -Reinbold in Dinglingen
tst heute am 24 . August 1904 , nach¬
mittags halb S Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden.

Herr Kaufmann Karl Schnitzler in
I Lahr ist zum Konkursverwalter er-
! nannr .

Konkursforderungcn sind bis zum
10 . September 1904 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
Großh . Amtsgericht Lahr zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eiriijs Gläubigcrsausschns-
ses und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände, und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Dienstag , den 20 . September 1904 ,

vormittags 9 Uhr.
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den For¬
derungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 10. September 1904
Anzeige zu machen .

Lahr , den 24 . August 1904.
Gerichlsschreiber Gr . Amtsgerichts .

! Kilian .

Konstanz, den 17 . August 1904.
Großh . Amtsgericht.

M .441 . Nr . 43 620 . Baden .
Bekanntmachung.

Die Anlage neuer Orts -
straßen in Sinzheim ,

hier
das EnhchgMmgsverfahren
gegen , Landwirt Josef Lo¬
renz , Ambros Sohn , da¬
selbst betr .

Hiermit bringen wir zur öffent¬
lichen Kenntnis , daß Seine König-
! liche Hoheit der Grotzherzog mit
j Allerhöchster Staatsministerialent¬
schließung vom 30 . Juli d . I . Nr . 726
gnädigst geruht haben, auszusprechen:

1 . Daß Landwirt Josef Lorenz,
Ambros Sohn , in Sinzheim verpflich¬
tete sei , von dem ihm grnndbuchmäßig
gehörigen Grundstück Lagerbuch Nr .
210 im Ortsctter der Gemarkung
Sinzheim , umfassend 5 nr 26 gm
Hofreite und 8 ar 80 gm Hausgar¬
ten , zusammen somit 14 nr 05 gm,
d§s planmäßiger Herstellung der
neuen Ortsstraße notwendige Teil -
stück von 32 gm an die Gemeinde
Sinzheim gegen vorgängigc Entschä¬
digung abzutreten .

2 . Daß die Gemeinde Sinzheim
alle diejenigen Vorkehrungen zu tref¬
fen habe , welche nach Ansicht der zu-
stärDigcin technischen Staatsbehörde
erforderlich sind , um einen im Ver¬
gleich zum derzeitigen Zustand durch
die Herstellung der Ortsstratze etwa
herbeigeführte, ungünstigere Gestal¬
tung der Abwasserverhältnisse auf
dem Grundstück des Lorenz zu ver¬
hüten.

Baden , den 20 . August 1904.
Großh . Bezirksamt .

M .430 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
E ' isl ' nfiFki " " " .

Mit sofortiger Gültigkeit ist bis
zum 30 . Juni 1905 ein ermäßigter
Ausnahmetarif für bestimmte Futter¬
mittel in Wagenladungen von badi¬
schen Verbandsstationen „ach den
Notstandsbezirken in der Provinz
Schlesien , dem Regierungsbezirke Po¬
sen , den Kreisen Gnesen, Witkowo ,
Mogilno u . Strelno des Regierungs¬
bezirks Bromberg , sowie nach dem
Königreich Sachsen in Kraft getreten .

Nähere Auskunft erteilen unsere
Güterstationen . Der Ausnahmetarif
kann, soweit der Vorrar reicht , un¬
entgeltlich von unserem Verkehrs¬
bureau bezogen werden.

Karlsruhe , den 24 . August 1904 .
Großh . Generäldirektion .
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